
 

 

    
 
 
 
 
 
 
 
 
PRESSEINFORMATION 

 

4. Mai 2017 

 

Spendenübergabe durch den Rotary Club Kulmbach an die Fachklinik 

Haus Immanuel 

 

Große Freude herrschte am Donnerstag in der Fachklinik Haus Immanuel in 

Hutschdorf. Die Spende von 2.000 EUR durch den Rotary Club Kulmbach 

ermöglicht der Einrichtung wichtige Anschaffungen für die noch im Bau befindliche 

neue Sporthalle.  

 

Im Haus Immanuel werden alkohol- und medikamentenabhängige Frauen 

therapiert. Ein besonderes Merkmal der Fachklinik ist, dass Mütter auch ihre 

Kinder mit zur Therapie bringen können. Durch diese Mitaufnahmemöglichkeit 

haben sich die Anforderungen gerade im Bereich der Sporttherapie gewandelt. Um 

die Beziehung zwischen Mutter und Kind zu fördern, werden bei der Sporttherapie 

gemeinsame Aktivitäten durchgeführt. Zur Umsetzung eines geeigneten 

sporttherapeutischen Programmes baut die Fachklinik Haus Immanuel derzeit eine 

neue Sporthalle, die im Juli 2017 eingeweiht wird. Auf einer Fläche von  

227m2 ausgestattet mit modernstem Inventar können zeitgemäße, 

sporttherapeutische Ansätze verfolgt werden. Der Bau der Sporthalle wird 

übrigens ausschließlich über Spendengelder finanziert.   

 

Klinikleiter Gotthard Lehner bedankte sich herzlich bei Rotary-Präsidenten Thomas 

Streng und Vorsitzendem Horst Hohenner vom Rotary-Hilfswerk sowie Dr. Peter 

Bastobbe (ebenfalls Rotary Hilfswerk), die zur Spendenübergabe in die 

Einrichtung nach Hutschdorf gekommen waren.  

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Innovatives Therapiekonzept – speziell für Frauen 

Die Fachklinik Haus Immanuel ist spezialisiert auf die Therapie alkohol- und 

medikamentenabhängiger Frauen. Der 2012 fertig gestellte Neu- und Erweiterungsbau in 

Hutschdorf bietet Platz für 60 Frauen – bis zu 12 Patientinnen können ihre Kinder mit zur 

Therapie nehmen. Die Kombination von medizinischer Betreuung, Psycho-, Ergo-, Physio-, 

Sozial- und Arbeitstherapie und Seelsorge ermöglicht eine ganzheitliche und nachhaltige 

Behandlung suchtkranker Frauen. Die Kosten für die Therapiezeit werden in der Regel von 

den Rentenversicherungsträgern oder den Krankenkassen übernommen. Die Dauer ist auf 

15 Wochen begrenzt und gliedert sich in 3 Phasen: Besinnungs-, Intensiv- und 

Belastungsphase. Hier wird besonders auf die spezifischen Bedürfnisse von Frauen 

eingegangen. „Die Wiedereingliederung ins Erwerbsleben ist ein zentrales Ziel unserer 

Therapie“, so Klinikleiter Lehner. 

 

Kontakt: 

Fachklinik Haus Immanuel 

Gotthard Lehner - Klinikleitung 

Hutschdorf 46 

95349 Thurnau 

Tel.: 09228 9968-0 

eMail: lehner@haus-immanuel.de 

 


